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Lage in der Region

Die Stadt Arnsberg ist mit
ca. 76.000 EW die größte 
und westlichst gelegene 
Stadt des HSK.

Über Autobahn und Bahn 
ist Arnsberg hervorragend 
angebunden. 

Die Stadt Arnsberg ist mit
ca. 76.000 EW die größte 
und westlichst gelegene 
Stadt des HSK.

Über Autobahn und Bahn 
ist Arnsberg hervorragend 
angebunden. 

Stadtprofil Arnsberg

• rd. 82.000 Einwohner

• größte Stadt des 
Hochsauerlandkreises

• optimale Anbindung an 
das östliche Ruhrgebiet
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Alles spricht derzeit für einen 
Bevölkerungsrückgang von knapp 
78.000 auf kaum mehr noch als 67.000 
Einwohner bis 2020 in Arnsberg! (LDS-
Daten)
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Stadtteil 1995 2004 Veränderung in
%

Voßwinkel 2.393 2.544 +6,3

Bachum 832 959 +15,3

Neheim 23.511 23.448 -0,3

Hüsten 11.754 11.304 -3,8

Holzen 2.091 2.022 -3,3

Herdringen 4.053 4.118 +1,6

Müschede 2.941 2.870 -2,4

Bruchhausen 3.123 3.337 +6,9

Niedereimer 1.833 2.082 +13,6

Arnsberg 20.886 19.355 -7,3

Wennigloh 1.022 1.004 -1,8

Breitenbruch 190 219 +15,3

Uentrop 367 346 -5,7

Rumbeck 1.334 1.305 -2,2

Oeventrop 6.881 6.713 -2,4

nicht
zugeordnet

186 58

Gesamt 83.397 81.684 -2,1

Arnsberg: Jeder Stadtteil ist anders!
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Arnsberg: Verschiebung der Altersstruktur

Tab. 1 Veränderung der wohnungswirtschaftlichen Zielgruppen

Zielgruppe Anzahl
Haushalte

2002

Anzahl
Haushalte

2020

Verände-
rung

Veränderungsra-
te (in %)

Starterhaus-
halte 18-30
Jahre 2.434 2.669 235 +9,66
Singles 30-55
Jahre 6.615 6.595 -20 -0,29
Paare ohne
Kinder 30-55
Jahre 2.424 1.810 -614 -25,34
Familien mit
Kindern 30-55
Jahre 7.952 5.344 -2.608 -32,80
Junge Alte 55-
65 Jahre 5.022 6.704 1.682 +33,50
Ältere Haus-
halte über 65
Jahre 10.432 11.611 1.179 +11,31
Gesamt 34.878 34.733 -145 -0,42

Quelle: Mikrozensus, eigene Berechnungen
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Arnsberg: Verschiebung der Altersstruktur

Entwicklung der 
sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in Arnsberg ist rückläufig 

(4.435  Personen von 1995-2005)
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Handlungsschwerpunkte für die Stadtentwicklung 
und -planung:

• Demographischen Wandel 
thematisieren - er betrifft alle!

• Wirtschaftsstandort Arnsberg stärken –
attraktiv für Arbeitskräfte 

• Offene und soziale Stadt gestalten  

• Entwicklungsschwerpunkte setzen

• Kultur- und Freizeitstandort Arnsberg  

• Arnsberg an die Ruhr – Qualitäten schaffen 

• Zukunft Innenstadt – Wohnen für unterschiedliche 
Zielgruppen
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Diskussionen in Arbeitsgruppen
(Zukunftswerkstatt im Rahmen des 
KOMPASS-Projektes der Bertelsmann-
Stiftung und des Projektes STEP)

Berichte und Diskussionen in den 
Ausschüssen  und im Rat der Stadt

Beiträge zur Stadtentwicklung

Informationen auf der und Links über die 
Homepage der Stadt Arnsberg

Dialog zur Stadtentwicklung (öffentliche 
Gesprächsrunden)

Vorträge bei Institutionen, Verbänden, 
Interessensgruppen

Fachvorträge auf Kongressen, Seminaren, Tagungen
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Gesamträumliches Entwicklungsmodell –
Arbeitsteiligkeit der 

Siedlungsschwerpunkte

Nahversorgung 
Sport und Freizeit  / 

Gewerbe

Nahversorgung 
Sport und Freizeit  / 

Gewerbe

Einzelhandel 
Industrie / Gewerbe

Einzelhandel 
Industrie / Gewerbe

GrundversorgungGrundversorgung

Kultur/ Tourismus 
Verwaltung

Kultur/ Tourismus 
Verwaltung

Bericht zur Stadtentwicklung 2003 (STEP)
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Schule und Bildung
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Grundschulverbund und spätere Zusammenlegung der 
Städt. Gemeinschaftsgrundschule "Ruhrschule" und der 

Städt. Gemeinschaftsgrundschule Mühlenberg zum 
Schuljahr 2008/2009

Zusammenlegung des Franz-Stock-Gymnasiums 
und des Graf-Gottfried-Gymnasiums zum 
Schuljahr 2003/2004
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Städt. Kath. 
Bekenntnisgrundschule St. Michael

... Temporärer Erweiterungsbau im 
Rahmen der Ganztagesbetreuung
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SchulStadtBücherei

Umbau einer Schulaula zur Bücherei 
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SchulStadtBücherei

... Umnutzung vorhandener Infrastruktur
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SchulStadtBücherei

... Cafeteria im Übergangsbereich Schule - Bücherei 
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Stadtarchiv vor dem Umbau ....

... Neunutzung eines historischen Gebäudes
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... Stadtarchiv nach dem Umbau 

... Umnutzung vorh. Infrastruktur... als Stadtarchiv
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„Lebenslanges Lernen“

... Bürgerschaftliches Engagement

Akademie 6 bis 99
„Gemeinsames, Generationen 
übergreifendes, lebenslanges 
Lernen“
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Sport und Freiraum
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Freizeitbad NASS
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Sporthalle Oeventrop
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Soccer-Point
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Innerstädtisches Wohnen
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Wohnbebauung Ruhrauen
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Seniorenwohnprojekte

... Wohnmodell Selbstbestimmtes Wohnen in Bruchhausen
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Innenstadtgestaltung

... Gestaltung des öffentlichen Raumes
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Innenstadtgestaltung

... mit Bürgerinnen und Bürgern



Städte- und Gemeindebund NRW 17. April 2008

Innenstadtgestaltung

... von Bürgerinnen und Bürgern
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Stadtteilzentrum Hüsten

... von Bürgerinnen und Bürgern
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Zukunft der Arbeit
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Mittelstandszentrum Kaiserhaus

... Profilierung eines alten 
Gewerbe-/und Industriestandortes
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... Stärken erkennen und ausbauen

Cluster "Wald und Holz"
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Berufsbildungszentrum der 
Handwerkskammer Südwestfalen

... Qualifizierung
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Demenz 

Barrierefreiheit – Entwicklung von Standards 

Dorfkonferenz – Sicherung der Infrastruktur

Gesundheit – Solepark Hüsten

www.arnsberg.de
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Viele  Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


